
Ratschläge zur Kommunikation mit Gehörlosen und Schwerhörigen

Sehen
zum Verstehen

Das Gesicht dem Licht zuwenden.
Der Mund soll gut sichtbar sein.

Mit normaler Stimme und  
gleichmässigem Rhythmus sprechen.

Satz- und/oder Wortwahl wechseln, 
wenn nicht verstanden wird.

Nichtverstandene Wörter  
aufschreiben , besonders  

Eigennamen oder Fremdwörter.

Technische Hilfsmittel wie E-Mails,
MMS, SMS, Fax, Schreibtelefon,
Telefonvermittlung ... einsetzen.

Bei Bedarf Hilfe anfordern :  
Dolmetscherinnen für Gebärdensprache

oder lautsprachbegleitende
Gebärdensprache.

Klare Ausdrücke.
Kurze Sätze.

Hintergrundgeräusche 
aussperren.

Aufmerksamkeit erregen ,  
wer etwas sagen will. Der Reihe nach  

sprechen. Gesprächspartner nicht  
unterbrechen.

E-Mail: info@bayciv.de
Telefon: 089 215 48 528
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Selbsthilfe
für besseres Hören

und Verstehen


